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ADAC RAVENOL 24h Nürburgring vom 14. bis 17. Mai 2026: 

Stimmen von der Pole-PK 
 

Die Startaufstellung für die 54. ADAC RAVENOL 24h Nürburgring steht fest. In einem 

Einzelzeitfahren wurden die vordersten Startpositionen ausgefahren. Luca Engstler (#84) 

und Marco Marpelli (#130) sicherten dem Team Abt die ersten Startreihe. Rang drei 

schnappte sich Christopher Haase im Scherer Audi #16. Die drei berichten in der 

Pressekonferenz nach der Top Qualifying 3 von ihren beiden schnellsten Runden und 

ihre Aussichten auf das Rennen. 

 
Luca Engstler (Lamborghini #84) 
„Es ist toll und eine Ehre, die Pole bei den 24h Nürburgring zu holen. Ich hatte ein richtig 

gutes Auto und bin allen sehr dankbar, die dazu beigetragen haben. Die erste Runde war 

noch etwas seltsam, ich hatte noch kein einhundertprozentiges Vertrauen. Dann wurde 

die Strecke aber besser, es gab eine trockene Linie und ich bin all-in gegangen. 

  

Zusammen mit meinem Teamkollegen Marco Mapelli die erste Reihe für die 24h zu 

erobern, bedeutet uns im Team Abt sehr viel. Das Projekt läuft nun schon ein paar Jahre 
und nun diesen Erfolg zu erzielen ist klasse. 

  

Ich bin super stolz und happy über das Ergebnis, aber für das Rennen spielt es keine 

große Rolle, wo man losfährt. Die Geschichte hat gezeigt, dass auch Teams, die von 

weiter hinten starten, die 24h Nürburgring gewinnen können. Für den Rennerfolg ist die 

Pole also nicht entscheidend, aber ich bin natürlich trotzdem glücklich und dankbar, auf 

dieser Strecke so ein Auto fahren zu dürfen und Teil dieses Programms zu sein. Ich 
werde es genießen und morgen im Rennen alles geben.“  

 

Marco Mapelli (Lamborghini #130) 
„Eine freie Runde auf der Nordschleife zu haben ist einfach eine 10 von 10. Besonders 

dieses Jahr war es wirklich sehr schön. Es ist jetzt das vierte Jahr mit dem Auto und ich 

hatte bisher schon wirklich viel Fahrzeit, was einem natürlich auch ein gutes Gefühl 

dafür gibt was geht und was nicht. In der Eifel spielt das Wetter natürlich immer eine 

Rolle, gerade bei diesen wechselhaften Bedingungen kannst du schnell einen Fehler 
machen. Ich hoffe einfach, dass es konstant bleibt, egal ob trocken oder nass. Dieses 

Jahr sind wirklich besonders viele Fans an der Strecke. Ich freue mich schon richtig 

darauf, um die Nordschleife in der Nacht zu fahren und freue mich schon auf die Lichter 

und den Geruch von den Barbecues.“ 
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Christopher Haase (Audi #16) 
„Es ist natürlich immer großartig, zu Beginn des Rennens vorne zu stehen. Platz drei ist 

ein guter Startplatz, aber ganz ehrlich: Das bedeutet nichts. Das gibt natürlich ein gutes 

Gefühl zum Start, einen gewissen Boost, das hatte ich schon oft. Aber es gibt auch die 

Rennen, da bin ich hinten gestartet und dann nach vorne gefahren. Aber vorne mit dabei 

zu sein beruhigt auf jeden Fall, sagt aber nichts über das Rennen aus. 

 

Ich werde wahrscheinlich den Start fahren und mein Bestes geben und wir werden 
sehen, wo wir mit unserer Strategie landen und was wir daraus machen. Morgen 

Nachmittag ist der Start der 24h Nürburgring; da ist das Mindset ein anderes als bei 

einem vierstündigen Rennen. Das bedeutet nicht, dass man langsamer macht, aber dass 

man weniger offensiv in das Rennen startet. 

 

Das macht auch die Erfahrung, das musste ich auch lernen. Aber wir fahren auf einem 

Level, wo auch die anderen Fahrer und Teams eine Menge mitbringen und auch Fahrer 

ohne Erfahrung bei einem ersten Start erfolgreich sein können. Max Verstappen 
beispielsweise hat genug gute Leute um sich herum. 

 

Ich war schon immer ein Fan vom Qualifying und ich war auch dieses Mal wirklich 

entspannt. Wir haben uns als Team auf uns konzentriert und auf das Auto sowie die 

Bedingungen. Es war einfach unglaublich, auf der Nordschleife eine schnelle Runde zu 

fahren. Der Scherer R8 war einfach brutal und wir haben den Nagel auf den Kopf 

getroffen – zumindest für heute.“ 
 


